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(Aus dem pathol. Institut der Kaiserl. Universität zu Tokyo). 


Über multiple Entstehung verschiedener Tumoren, 


wie Mammatumoren, Splenom und andere, bei einer 
Hündin mit besonderer Berücksichtigung der Bezie- 
hung zwischen den multiplen Mammatumoren und 
Mastitis cystica chronica und der Pathogenese der 


Mischgeschwulst der Mamma. (Hierzu Tafe 1.) 
Von 


Dr. Koichi Ichikawa. 


Zum Studium tuber das wesen der Geschwilste muss man 
einerseits die experimentelle Methode anderseits vergleichend 
pathologisch-anatomische Untersuchung von tierischen Tumoren 
anwenden. In diesem Sinne het Verf. einen sehr interessanten 
Fall bei einer Hündin mitgeteit, welcher histogenetisch sehr 
lehrreiche multiple Mammatumoren, ein Splenom und noch 
verschiedene andere Tumoren in sonstigen Organen zeigte. 

I. Sektionsbefunde. 


. Durch die makro- und mikroskopische Untersuchung der 
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Leiche einer 10 Jahre alten braunen, gut ernahrten Hiindin von 
grosser Statur wurden folgende Befunde festgestellt : 

1) Multiple (primare) Mammatumoren. 

a) Kystoadenema papilliferum. (linke 2. und 5.-rechte 2. und 
4. Mamma) 

b) Kystoadenoma papilliferum fibromatodes. (linke 4.-rechte 
3. Mamma) 

c) Fibrochondroblastoma kystoadenomatodes. (linke 3. 
Mamma) 

d) Chondroblastoma kystoadenomatodes. (rechte 5. Mamma) 

e) Metastase von Chondroblastoma in den rechten Inguinal- 
lymphdrisen. 

f) Metastase von Kystoadenoma in der linken Lunge. 

2) Splenoma (in der Milz), kirschkorngross. 

3) Adenoma der Schilddrüse. (linkerseits) (Struma nodosa 
parenchymatosa), kleinsperlingeigross 

4) Myoma vaginae, klein hühnereigross. 

5) Myoma (Eileiter), bohnengross. 

6) Kystoma multiloculare ovarii, kleinhühnereigross. 

7) Fibroepithelioma polyposum vaginae, bis bohnengross. 

8) Adenoma polyposum (Dünndarm), erbsengross. 

9) Abnorme ringförmige Klappenbildung infolge von Hyper- 
plasie der Schleimdrüse (am oberen Abschnitt des Oesophagus). 

10) Filaria immitis in der rechten Kammer des Herzens; 11) 
Ankylostomum trigonocephalum und Taenia cucumerina im 
Dünndarm; ı2) Dilatation der rechten Kammer des Herzens; 
13) hochgradige Stauungsleber; 14) zircumskripte Intimaverdick- 


ung und kleine zircumskripte Ausbuchtungen der Aorta infolge 
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von Thrombose der Vasa vasorum und Degeneration und Nekrose 
der Media; 15) anämischer Infarkt beider Nieren; 16) Nephritis 
parenchymatosa chronica; 17) Cystitis catarrhalis; 18) Lungenem- 
physem und katarrhalische Pneumonie beider Lungen; 19) Enteritis 
catarrhalis chronica und 20) atrophische Milz. 

Unter den obigen Tumoren und tumorartigen Hyperplasien 
mochte der Verf. ausfuhrlich Mitteilungen uber die sehr interes- 
santen multiplen Mammatumoren, und besprach auch kurz das 
Splenom und das Adenom der Schilddrüse u. s. w. 

II. Multiple primäre Mammatumoren. 

Die Hündin hatte wohl nur mit den letzten vier unter 5 
Paaren gestillt; denn man sah an Stelle des ersten einen Paares 
nur die Warzen, aber man fühlte da keine Drüsen. Ausserdem 
war noch eine unpaarige, accessorische Brustwarze vor dem 
ersten linksseitigen Paar vorhanden. Die übrigen zur Säugung 
gebrauchten vier Paare, d. h. acht Mammae erkrankten alle und 
wandelten sich in die Geschwülste um. Die Grösse der Tumoren 
schwankte zwischen Kindeskopf- bis Sperlingeigrösse; sie lagen 
direkt unter der Brustwarze die Haut war äusserlich intakt und 
bestanden aus submiliar bis klein-sperlingeigrossen Knoten oder 
Knotengruppen. Beim Einschneiden traf man zystische Hohl- 
räume, welche entweder mit einem bald wässerigen, bald milchigen 
oder breiartigen, bald rahmigen oder atheromatösen, oder aber 


knorpelartig beschaffenen und weisslich bis gelbweisslichbräunlich 


‘oder schwärzlich braun gefärbten Inhalt gefüllt waren. Die 


Wandungen der Zysten waren teils glatt und zeigten nur einige 
flache warzige Prominenzen, teils aber fein papilläre, blumen- 
kohlartige Wucherungen an mehreren Stellen, welche den Raum 
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der Zysten entweder nur zum Teil oder ganz ausfüllten. Diese 
aus solchen Zysten mit mannigfaltig beschaffenem Inhalt beste- 
henden Mammatumoren hatten keine Kommunikation miteinander, 
sie waren gegenseitig scharf begrenzt. 

Mikroskopische Untersuchung: Die Hauptmasse der Gesch- 
wulst bestand sozusagen aus pathologisch verandertem Mamma- 
gewebe. Vor allem bemerkte man tubuläre, verzweigte, zum 
Teil dilatierte Drüsenschläuche, Milchgange also mit einer 
einfachen oder geschichteten, hohen oder niedrigen Zylinderepithel- 
lage; weiterhin auch Zysten mit feinen papillären Exkreszenzen. 
Man sah ferner, wie diese Auswüchse Verzweigungen in das 
Drüsenlumen abgeben. Die überall an der Innenwand mit dichten 
Epithellagen ausgekleidetern zystischen Räume waren von den 
hie und da von der Wand ausgehenden papillären Fortsätzen 
durchsetzt. Kurz, 8 Mammatumoren zeigten also im allgemeinen 
das Bild von Kystoadenoma papilliferum (Fig. 1 u. 2). Bemer- 
kenswert war die Beschaffenheit des Stromas: Das bindegewehige 
Gerüst, welches sich zwischen den einzelnen drüsigen Bildungen 
ausbreitete, ebnso wie die bindegewebigen Teile der Papillen 
waren bei einigen Tumoren kernarm, grobfaserig und hyalin 
oder oft schleimig, doch bei anderen kernreich, oder oft fibromatös, 
weiter bei anderen, die hauptsächlich aus weisslichen, knorpeligen 
Knoten bestanden, teils fibroblastomatös, keils chondroblastomatös, 
wie es Tabelle I. zeigt. Die Metastasen der Lungen boten das 
Bild von Kystoadenom und die der Inguinaldrüsen das von 
Chondroblastom dar. Der sehr mannigfaltig beschaffene Inhalt 
der Zysten in Knötchen zeigte einerseits zellige Bestandteile, d. 


h. desquamierte, zerfallene und verfettete Epithelien, mehrkernige 
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Leukzyten, Lymphozyten und oft auch rote Blutzellen, anderseits 
mit Neutralfett, Cholesterin oder Fettseifen u. a. vermengte flüssige 
Betandteile, und zwar waren diese beiden Bestandteile in verschie- 
denem Verhältnisse beigemischt, was ihr makroskopisch sehr 
mannigfaltiges buntes Aussehen erklärt. Die Zystenwand zeigte 
entzündliche Infiltration von mehrkernigen Leukozyten, Lymphozy- 
ten und auch Plasmazellen im Stroma. Der Grad dieser zelligen 
Infiltration variierte je nach den Tumoren. Bei den obenerwähnten, 
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hauptsächlich aus weisslichen knorpeligen Knoten bestehenden 
Tumoren mit fibro- oder chondroblastomatösem Stroma war sie 
nur in leichterem Grad vorhanden- oder es war fast frei von 
solcher entzündlichen, zelligen Infiltration. Die Natur der ein- 


zelnen Tumoren sei in folgender Tabelle übersichtlich dargestellt. 


Tabelle 1. 
Teil von Fibroma- Teil von 

Seite. Paar. Kystoadenoma töser Chondro- Grösse. 

papilliferum. Teil. blastom. 
linke | 2. 4h! (+) = gänseeigross. 
linke 3. (+) + yt kindskopfgross. 
linke 4. oe — sperlingeigross. 
linke 5. -- sperlingeiggoss. 
rechte 2 mm _ — hiihnereigross. 
rechte itt . キ _ nussgross. 
rechte 4. Hl (+) -- sperlingeigross. 
rechte 5 (+) (+) Hh faustgross. 


NB. ##=fast zum ganzen Teil; 44=zum grossen ‘Teil; =fast zur Hälfte chein 


Teil, +=in einem Teil und (+)=nur Spur. 

spikrise: Nach dem Ergebnisse dieser makro- und mikros- 
kopischen Untersuchungen fasst der Verf. diese Tumoren an 
8 Mammae, die zum Stillen verwendet wurden, als multiple, 


jeder für sich gewachsene primäre Tumoren auf. 1) Als die 
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direkte Ursache betrachtet Verf. in erster Linie die chronische 
Mastitis. Denn die Reize der chronischen Entzündung verur- 
sachten einerseits die Epithelproliferation, wodurch Papillärwucher- 
ungen an der Zystenwand entstanden, bezüglich Kystoadenoma 
papilliferum zu Tage gebrachtwurden; anderseits rief sie sekundäre 
Wucherung des Bindegeweb es im Stroma hervor, welche sogar 
in den Vordergrund trat und papilläre Gebilde unterdrückte, 
sodass das Bild von Fibrom, Fibroblastom (Spindelzellensarkom) 
oder Chondroblastom (Chondrosarkom) entstand. Die Metaplasie 
des Bindegewebes dabei war ganz typisch, sodass man die Genese 
solcher mesoblastischen Elemente aus verirrten Keimen ohne 
weiteres ausschliessen kann. 2) Als die Ursache der chronischen 
Mastitis sieht Verf. die physiologische Exposition der Mamma 


an, worüber Yamagiwa neuerdings besonders publiziert hat.— 


Nach ihm sei die verschiedene Häufigkeit der Mammakrebse 
nach der Spezies von der Beschaffenheit der Schneide-, Eck- und 
Vorderbackzähne abhängig. Mäuse, Katzen, Hunde und auch 
Menschen, welche alle scharfe Schneide- und Eckzähne haben, 
erkranken am häufigsten an Mammakarzinom, während Schafe, 
Rinder u. a. welchen Eckzähne und obere Schneidezähne fehlen, 
äusserst selten daran erkranken. Die chronische Mastitis soll 
hauptsächlich die Folge von solchen wiederholten Schädigungen 
bei der Säugung sein. Und hier bei diesem Fall waren ja nur 
die vorher stillenden, hinteren 4 Paare der Mamma erkrankt. 
3) Als indirekte Uisache zählt Verf. weiter die physiologische 
Veränderung der Brustdrüsen bei älteren weiblichen Tieren (resp. 


Frauen) auf, nämlich die Wucherung der drüsigen Bestandteile 


und die Erweiterung der Ausführungsgänge, welche oft grosse 
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Neigung zur Entzündung zeigen und folglich zur Grundlage der 
karzinomatösen Wucherung werden kann. 

II. Splenom. 

Die Milz war im allgemeinen ziemlich atrophisch und enthielt 
eine kirschkorngrosse, gelbweissliche, scharf begrenzte Geschwulst, 
die aus hyperplastischen Keimzentrenhaltigen Follikeln und Pulpa 
bestand. Die Pulpa bot besonders, die Hyperplasie ihrer Reticu- 
lumzellen und auch die Wucherung der sonstigen Pulpaelemente, 
wie lymphozytoide Zellen und Plasmazellen, dar. Eosinophile 
Leukozyten und Megakaryozyten waren auch vertreten. Der 
Tumor wurde von trabekulärem Bindegewebe umkapselt, jedoch 
in dem Tumor selbst fand man keinen Trabekel. Sonst keine 
Hyperplasie der Lymphdrüsen in anderen Körperteilen. 

Nach diesem Befund bezeichnet Verf. den Tumor nach 


dem Beispiel von H. Schridde als ,, Splenom” 


IV. Adenoma der Schilddrüse (Struma nodosa paren- 
chymatosa). 

Dieses Adenom befand sich in der Nähe des unteren Poles 
des linken Lappens. Die Schilddrüse als Ganzes war dabei 
atrophisch und der Knoten selbst war massiv und sah gelbweiss- 
lich aus. Mikroskopisch zeigte der Knoten meistens solide 
Follikel, und nur in wenigen peripherischen Teilen kleine lumen- 
haltige Follikeln und der Knoten zeigte eine schwache Binde- 
gewebsfiille. Dieses Parenchym der Schilddrüse selbst wurde 
von den Knoten gedrückt. 

V. Myoma vaginae, kleinhünereigross. 
VI. Myoma (Eileiter), bohnengross. 


VII. Kystoma multiloculare ovarii, kleinhühnereigross. 
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VIII. Fibroma polyposum vaginae, bis bohnengross. 
IX. Adenoma polyposum (Dünndarm), erbsengross. 
X. Abnorme ringförmige Klappenbildung infolge von 
Hyperplasie der Schleimdrüse (am oberen Abschnitt des 
Oesophagus). 
Über die Punkte V-X: Myoma vaginae, Myoma der 
Eileiter, Kystrodenoma ovarii usw. machte der Versfasser kurze, 


zusammenfassende Mitteilungen. 


Zum Schluss hat der Verf. betont, dass verschiedene 
Tumoren bei diesem Fall ihre Entstehung besonders der Alters- 
disposition verdanken, und dass für die multiplen Mammatumoren 
chronische Reizung durch verschiedene Ursachen und metaplas- 
tische Entstehung des Chondroblastoms, aber keine angeborene 


Anlage angenommen werden müsse. 


Erklärung der Abbildungen auf Tafel 1. 
Fig. 1. Kystoadenoma papilliferum;-(rechte 2. Mamma)-schwache Vergrösserung. 
Fig. 2. Chondroblastoma (Chondrosarkoma) kystoadenomatodes;-(rechte 5. Mam- 
ma)-schwache Vergr. 
Ch: chondrohlastomatéser (chondrosarkomatöser) Teil; Sch: Schleimhaut des 
adenomatösen Teils. 
Fig. 3. Lymphdriisenmetastase von Chondroblastoma; -schwache Vergr. 
M. Ch: metastatische Knoten von Chondroblastoma; F: Lymphfollikel. 
Fig. 4. Splenoma, -schwache Vergr. 
f: Trabekel; F: hyperplastische Follikel mit Keimzentrum; V: stark erwei- 
terter, vefüliter Venensinus; P: hypertrophische Pulpa; B: kleiner Blutungsherd. 
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(Aus dem Institut für Infektionskrankheiten der Kaiserl. Universität zu Tokyo). 


Uber den therapeutischen Wert des Geschwulstauto- 
lysats gegen Geschwilste der Tiere. 
Von 
Dr. Rokuro Matsuyama. 


Das Thema der Untersuchungen des Verfassers bezieht 
sich auf die Heilwirkung des Geschwulstautolysats gegen Gesch- 
wilste, welche Thatsache Jensen zuerst entdeckte und die 
seither von vielen Forchern, wie Fichera, Blumenthal, 
Delbet, Lewin, Rovsing, Lunckenbein, Bauer etc, 
weiter untersucht und bestätigt wurde. Als Untersuchungs- 
materialien benutzte er das Rattensarkom von Jensen und das 
Mauskarzinom von Tsutsui. Allen Versuchstieren, im ganzen 
sieben Versuchsserien, wurden die Autolysate nach Blmenthal 
1-3 mal subkutan eingespritzt, dabei hat er nicht versäumt eben 
so viele Kontrolltiere in gleichen Versuchsserien unter seine 
Beobachtung zu bringen. Einige Kontrolltiere zeigten dann, wie 
bekannt, spontane Heilung, ohne Behandlung. Die spontane 
Heilung, welche auch bei den behandelten Tieren auftrat und das 
Bild einer scheinbaren Heilwirkung darbot, wurde nach der 
Ansicht des Verfassers vielleicht von früheren Forschern bei der 
Schätzung des therapeutischen Wertes des Autolysats zu wenig 
beachtet. 

Sein Schlusswort lautet wie folgt: 
1) Durch die Injektion von Autolysat in die Geschwülste 


traten ausgedehnte parenchymatöse Blutungen derselben auf und 


so starben alle Versuchstiere. 
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2) Nach der subkutanen Injektion von Autolysat haben 
einige Mal bis taubeneigrosse Geschwülste (Rattensarkom) deut- 
lich sich verkleinert oder sind auch völlig verschwunden. Dieselben 
Erscheinungen wurden jedoch bei den Kontrolltieren (spontane 
Heilung) und sogar in etwas grösseren Prozentsatz beobachtet. 

3) Histologische Befunde von solchen scheinbar durch die 
Behandlung in Heilung begriffenen Geschwülste zeigten keinen 
Unterschied gegen solche von spontaner Heilung bei‘ den Kon- 
trolltieren. 

4) Genaue vergleichende Betrachtungen der behandelten und 
der Kontrolltiere leiteten uns zum Schluss, dass der therapeuti- 
sche Wert des Autolysats, welcher von früheren Forschern 
ziemiich hoch geschatzt wurde, bei sorgfaltigen Untersuchungen 


gar nicht bemerkt werden konnte. (T. Ogata.) 


(Aus dem Institut für Infektionskrankheiten der Kaiserl. Universität zu Tokyo). 


Uber die Immunität gegen Rattensarkom bei der 
Doppelimpfung. 
Von 


Dr. Rokuro Matsuyama. 


Nach seinen vielseitigen Untersuchungen tiber die Immunitat 
gegen Rattensarkom bei der Doppelimpfung kam der Verfasser 
zur folgenden Schlussbetrachtung. 


1) Die zweiten Impfungen nach den ersten negativen fielen 


fast ausschliesslich wieder negativ aus. Dies kann man ohne 
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weiteres durch eine angeborene Immunität (Resistenz) erklären. 

2) In den Fällen, wo die ersten Geschwülste spontan sich 
verkleinert haben oder ganz verschwunden sind, waren die 
zweiten Impfungen ebenfalls meist negativ. Diese Erscheinungen 
mögen einerseits auf einer erworbenen Immunität, welche durch 
die ersten Impfungen hervorgerufen worden ist, anderseits auch 
auf einer angeborenen Immunität beruhen, da ja der schlechte 
erste Impferfolg ein sicherer Beweis dafür ist. 

3) Falls die ersten Impfungen positv waren, wurden die 
zweiten Impfungen unter verschiedenen Bedingungen, wie neben 
den weiter wachsenden ersten Geschwiilsten (I), nach totaler (I) 
‚ oder fast totaler Exstirpation (III) der ausgewachsenen ersten 
Geschwiilste, ausgeführt. Die Resultate waren wie folgt: 

a) Je lebhafter das Wachstum der ersten Geschwülste war, 
desto schlechter waren die zweiten Impfresultate. 

b) Der Prozentsatz der positiven zweiten Impfungen nach 
totaler Exstirpation war etwas grösser als bei den nicht operier- 
ten Fä len. 

c) Der Prozentsatz war dabei nach der Grösse der exstir- 
pierten ersten Geschwülste verschieden, nämlich etwas kleiner 
bei ausgewachsenen grossen als bei nicht ausgewachsenen kleinen 
Geschwilsten. 

d) Nach dem Verhalten der Recidive der fast total exstir- 
pierten ersten Geschwulste fielen die Impfresultate der zweiten 
Impfungen verschieden aus. Bei lebhaft wachsenden Recidiven 
waren sie positiv, im Gegenteil bei kiimmerlich wachsenden oder 
negativen auch meist negativ. 


e) Werden unter gleichen Versuchsserien die drei erwähnten 
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Fälle (I, I, Il) verglichen, so zeigen sich die Impfresultate ‚bei 
(I) am schlechtesten, und die von (II) und (III) fast gleich. 
Die Tatsache, dass die Impfresultate der zweiten Gesch- 


wülste unter verschiedenen Bedingungen immer mit dem Ernähr- 


ungszustand der Tiere gleichen Schritt halten, ist also nicht mehr 


zu bezweifeln. Ob man dies nur durch Mangel an den spezifischen 
Nährstoffen der Geschwülste (Athrepsie) erklären kann, ist. nicht 
ohne weiteres anzunehmen. Vielmehr scheint dieses» Tatsache 
eine Folge der allgemeinen Ernährungsstörungen zu sein. 

(7. Ogata.) 
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1) 日 本 監事 週報 第 一 -OR— 

2) 東京 誌 第 三 十 第 一 五 年 一 月 ). 

3) 第 十 年 第 四 正 五 年 十 二 月 ). 

4) Lichtenhahn, Z. f. Chr. Bd. 90, 1907. 5 


5) König, Lchrbuch d. speziell. Chirurgie. 8. Aufl. 1904. 

6) Tietze, Z. f. Chr. Bd. 56, 1904. 

10) Berka, Frankf. Zeitschr. f. Path. 8. Bd. rort. 


11) Kaufmann, Speziele pathol. Anatomie. 6. Aufl. 191I. 
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12) Borst, Aschoffs Lehrbuch. d. allg. Pathologie. 3. Aufl. 1913. 


13) Haaland, Fourth-Fifth Scientific Report of the Imp. Cancer Research Fund, 1911-1912. 
14) 今村 , — 
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1) Kitt, Pathologische Anatomie d. Haustiere. II. Bd. 4. Aufl. 1911: 
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1) Schridde, Geschwiilste d. Milz. Aschoffs Lehrl. d. speziellen Pathologie, 3. Aufl. 1913. 


2) Kitt, Pathologische Anatomie d. Haustiere, Bd. II. 4. Aufl. 1910. 


4) Albrecht, Beitr. v. Ziegler, Bd. XX, 1896. 
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